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llumr. 7 . Montags , den l Zten Februar 1797«

Wöchentliche OstFrresische

Avertissements.

1 Nachdem Seine König !. Majestät von Preussen «nser alkrrgnädigsie

Herr mittelst Höchsten Rscripti vom « 8sten Derember vorigen Jahres die in dem

allerhöchsten Patent wegen Publikation des allgemeine » Land Rechts vom ? ten Fe«

brusr. 1794. § . 7 . geschehene Suspevsion der drcy Ersten Titeln des zweiten Theils

desselben für die hiesige Provinz dergestalt aufzuheben astergnädigst geruhet haben,

daß vom isten Januar , jetztlaufenden Jahres an den besagten drey Tireln ihre

volle Kraft , und Wirksamkeit beygeleget seyn solle, jedoch sie nur als jus com¬

mune subsidiarium gelten, mithin in vorkommenden Fähen den vorhandene«

Provirrzial-Grsetzen, Sraruten , und besonder» gehörigen constatirten Obser«

vanzen nachstehen sollen;
als wird solches hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und werden die Gef

richte hiedurch angewiesen, sich darnach in judicando zu achten.

Amich, den LöstenJan . 1797.
König ! . Preuß . Ostfr . Regierung.

S Obgleich bi« hiesige Prvvintz bis jetzt Gottlob , mit der leidigen Vieh «'

Eevche, verschonet geblieben ist» und man solche^ ferner hoff t : To hat sich doch

setbige , nicht allein in eiaigen Holländischen , sondern auch andern benachbarte«

kasdern, ansitzt geäußert , und man hält eS also für nötig und nützlich, das Pub,

licuni Ait einem bewährten . Heit , und Bewabrnnqs -Msttel gegen die Viel » Seuche,

welches indem Mänsterschea gemeinnützigen Wochenblatt , und zwar in dem erste«

8Me des lzten Jahrganges abgedrucket ist, bekannt zn machen ; damit sich auf

aßm M , «in jeder mit diesemMittel zeitig .versehen, und für die Conservation sei«

AS Wehe- sorgen könne.
Aurich in Camera , den zte « Februar 1797.

Nachricht « egen der Viehseuche.

Das W « und Bewahrungsmittrl wider die Hornviehseuche , welches der Herr

B von Hüpsch in Kölln im Jahre 1776 entdeckt hat äußert immer feine vortrefli«

che MkungM Kölln h«r«m. Verschiedene gemachte Versuche bey der jetzt stark
<ik«
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einreissenden Viehseuche bestättiqen die Heilkräfte dieses Mittels täglich je mehr und

mehr Denn bey der Mab von Brauns ?eid auf dem neuen Hofe , bey dem Engel«

bers Sch vabig auf der Münze , dev N . Boden am Thürnchen bey Kölln, und bey
vielen andern hat dieses Mittel des Herrn B . von Hüpsch nicht nur krankes Vieh

geheilet , sondern das gesunde Vieh von der Ansteckung in hiefigeu umliegenden Äe«

genden bewahrt . Zn beynahe acx, Ställen , wo man dieses Mittel zur Bewahrung ,

wider d e Seuche gebraucht hat, . ,st das gesunde Vieh bis zur Stunde gesund erhab

ten worden . Zu einem Stück Vieh wird nur ein oder jwey Päckchen als Bewah«

rungsmitte ! erfodert.
Diese« Mittel wirb um «inen sehr billigen und ganz geringen Preiß b'oß zum

Besten der Armen ( da« Päckchen zu io Stüber ) verkauft Vi -ses ist eine neue

Aufopferung , wrlche der Herr V . von Hüpsch zur gemeine» Wob 'fahrt gemacht

hat ; denn viele mittellose Landleute baden ans dem Ueberschusse der verkauften Mit«

tel dasselbe ganz unrntgeldlich erhalten Dieses Mittel wider die Viehseuche wird

von jetzt an bey niemand anders als in der Behausung des Herrn B . von Hüpsch

ans der St . Johannsstraße ta Kölln abgegeben.

z Da noch verschiedenemit Bezalung der Jntelligenzgelder von i - yü zu«

»ückstehen, so wird «in jeder Reftantiarius an fvrdersamst « Bezalung dcs r R hlr.

für da« erhaltene Exemplar hiedurch nochmals erinnert , indem nach längstens 14

Tagen die executivische Beitreibung , statt weiterer Aumahnung , dienen wirb.

Aurtch , - en strn Februar 17- 7.
König !. Preuß . Ostfr . Intelligenz Eomtoir.

q Dir Herren Jagd Pächter werben hiemit , wie e« alle Jahre geschiehst,
»echt sehr gedeihen, und ernstlich erinnert , sich mit den Pacht Geldern , wovon

« och sehr wenige etngekommen find, höchstens gegen Ausgang Mertz d I allhier

Hey der Kdaigl . Forst - Cass« promt einzufinden , widrigenfalls laut allrrhbchsien

Defthl , die vefignation der Restanleu der Hochprriß Kriege« - und Lvmainen»

Kammer , zur weiter » hohen Verfügung «taqegeben wirb . Aurich , den 8ten Febr,

1797 . König !. Pteuß . Forst und Jagd Amt.
Grube.

Sachen, so zu verkaufen.
r Vermöge der bey de» Amt - sab Stadtgerichte « r« Aurich affkgirt«

SubhaßatiooS .Pateote mit Verkauft,Bedingungen , die auch bey dem A -ctiout ko« «

« lffair Reuter zu Aurich eiuzusehea und abschriftlich zu haben fiud , soll das vou de«

vormals W <ß Indischen Kaufmann , weyl. Friedrrich Herma «» vo« Nuy «, nachgelaffr«
«e neue HauS mit Scheune , großem Garte » und darin befindlichem brsoukrrn kosthaost

M Ihlow , wovon die Koste» der Gebäude und der Aslage de« Satten «, iocl . d-r vor«

« »ligrs Kausgetdrr, auf 400s - kk- lr ., - er Merk- i« Hmfichk de« Nutzung«- Estra-t
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über, oach Abiüg der käste«, vur avf , 50s Rthlr. kn « olde eidlich gewürdkgrk wod-
dell , Is reu Leruiinea - und zwar am zieo Februar . , ferner am » Tten Februar. auf
dem «nttgrrichte Aurich . am 4te« Martii de« Nachmittag « 2 Uhr aber zu Ihlow ia
dem zu verkaufende ?, Hause selber, öffentlich feil gebothen, und dem Meistbietheodeo,
itzdem aul die oachher etwa etukommeadeu Grsothe «echt weiter restectirt wird, blo« mit
Vorbehalt der oberoormsodschaftl. Approbation der resp. Behörden , rugeschlagenwerden.

r Uffe Dirks und konforieu wollen al« Vormünder über weyk. Laalke Dirks
»ch-elaffeae Kinder , dir von der Erblafferia uachgelaffrve Mobilien und Movevtten,
-I< «Een , Kasten , Bette« und Beltgewaud, eine Knh , auf Dienstag , dru i4te«
Februar cur . Morgen« um y Uhr bey dem Strrbhause in Sirmoatwolde durch de»
Aatmiener Egbert« verkaufe« lasten.

z Da der Verkauf d«< Eogrtke H . Bister« Erben Han« in Jemgum ringe,
ftetmr Umstände Haider nicht hat vor sich gehen könne » ; so dienet , denen darau gele¬
gen , zur Nachricht, daß «io anderweitiger Termiou« dazu auf de« izteo Februar cur.
ist aadera imet worden , an welchen Kauflustige fich zu Jemgum in de« Vogte» Meyer«
»Wsaog einjufioden haben.

A« , ; trn Februar ist auch der Webermeister Eike Ja »« tu Jemgum frry^
Mz entschloffen feine zu Jemgum am Deiche belegeur Behausung cum Anaexi « de«
Mchbietrodea öffentlich verk ' ufen tu lasten.

4 M«»se Warnder« ist willen« auf erhaltene gerichtliche Commiffiou seine
beybeu auf der Westergaste bey Leer belegror» , auf der voa dieser Gaste neu angefer-
ti,ie» Charte mit No. 106 und Z85 . be»etchaete Stecker , am rzteu Febrnar auf der
Lchult in Leer öffeatlich verkaufe» zu lasten.

»a eben diesem Tage und Ort« wist Varrelt Bildhoff in keer seine beybe»
daselbst am Pfrrdemarkt belegen « , von Peter Fockeu Ukeua bewohnt werdende Häuser,
«ItichsM meistbietend »erkaufe» lasten.

5 Der Bitkchergesrll Hi«reich LäbberlS will sei» an der Pelsterstraße kt
Comp . r . No . 2». stehende« Wohnhaus durch das Stadt Emdentche V-rgantung «,
Departement am zten, roten und l7trn Februar , öffentlich auöpräsentire« und »er-
t»»fm lassen.

6 Der SchifSzimmermann Wilke Albert- Brugmaon will seine in Em¬
den audir ^ oßen Brückstrasse in Comp. iS . No. 60 . stehend«- Wohnhaus öffent¬
lich »mzten, rote« und ,7t«n Februar, verkaufen lassen.
- Auf Uisuchen b«S Justitz -Comm. Reimer- als Curator de- Buurlagischest
Eo»e»rt-B»dri« soll da« zu dieser Masse gehörende î zo Antbeil an d«rn Brick-

welche« »o» h«m Schiffer Wille« I . Eanrjer geführt wird, genannt d«



Panblungslust , öffentlich am ; ten, , okm und i ? ken Februar . zum Verkaufausqe.

»vttn , und mir Vorbehalt gerichtlicher G nchmigang dem Mchestd -etenogn znZ «-r

fchiaze« werdew
D -e VerkaufSbedmgungen und das Tararionsprotocoll , nach welchem die¬

sig Pchiftpart auf 70 -I Gl . Holl . Cour qewürdtget , sinD denen auf der lchsHen

KaufmannSdörse und bey dem ÄMtgenchw zu lseer affigirtrn Subhastionspak nten

beyqefügt : auch werden alle und jede, die einige Realsnspröche an diesem SG -ffs«

«ntdeUe
'

haben , aufgefodert , solche gegen den letzten Termin anzugeLen, weil sie

sonß bannt ^egen den neuen Besitzer und in so fern solche dies Erunstück belreffru,

vicht weiter gehört werde » sollen. . Signatum Emden auf dem Nachhause , de»

Lgsten Januar - 1797.

7 Mit gerichtlicher Bewilligung wollen die Gebrüder , Kaufleute Hinrich

Bnton und Christoph Dwdr . Leiner resp . in Emden und Esens , ihre zuständige un¬

ter Aurtch brlegene Kampe , als
1 ) einen Kamp b y Paimshoff so von Joh . Hinrich Hemcken, und

2 ) einen Kamp am Schirumer Weg belegen so von Harm Gerdeö et Eons . Heuer»

l>ch gmutzet werden,
den rzsten February Nachmittages 2 Uhr, in Wey « Hippe « Hause vor dem Sstrr

Thor durch den Auvttons Co.mm«ssair Reuter verkauf «, lassen.

8 Auf Anhalten des weyl. Syhlwärters Sywet Wubben Mktwe Aafsi

Hwms , sodann deren verstorbenen Sohnes Zlmmermeisters Willm Iorsten Wirme

Leetie Peters Kok unv des Krahmers Jan Harms Panels , sollen uach -o
'
gende , der'

erstvenannten Äafke Harms und dxr letzteren respective Tochter und Pflrgebesohlenen-
Willmina Wildnis m Gemeinschaft zuständige Jmmsbilien , als:

1) Ern Haus an derGastmerstratzezu O '
dsrsiim im rsten -Rotj No . ic>. mit zubeho»

renden Gartrngrund , einem halbem bcker , sodann zweyr« Schsteilen in der-

K -rche und zweyen Todtengrüftcn auf dem Kirchhöfe , zusammen ans

8 ; o Kuchen , Achthundert und dreyßig Gulden . , , . .
S ) Iwey besondere Aeckcr hinter dem Fischteich, die aus 6 ; Gulden , FM

und Sechszig Gulden - Preussisch Silber - Courant erblich srwüroiget
worden;

Behuf der Therlung rc. in einem abgekürzte « Tcrmisto am Mittwochen , den- 8ten

Marz instehend , Nachmittags r Mr in der Behausung des Ansm^mecs Ezberts zu

Oiser -um öffentlich ftilgeboten und d m MeWietesdeu , mit Vorbehalt geriGUch oder-

ilvrMLndschgftb Approbation , loszeschlaqm werden . . Alle diejenigen , we che wkhLüe

Grundstücke zu be -tzcu fähig und annehmlich zu bezahlen verrnogead sind , werden dem-

«ach hiermit aufgesörder-t . sich in . dem arrgesetztea Termin fu melden , ihre Gebote ad«

ruwbkn . uud Zuschlagui gervättigen , indem auf die nachher cinksmmcnde MerM gel¬

ler nicht rrflectirk werden wird ; auch dien - t den etwaigen aus dem HyxotbequenhuM
«ichz eonstirenden Real - PrakMentcn , insbesondere aler bensenigen , welche M dr«

s^a»



»MioiM Grundstücke «sne derselben Nutzung- - Ertrag schmälernde, vbfHvn durch kek-

ve l>r dre -Ä^gen fallende Kennzeichen »der « nstalen angedeutet werdende Srrv tut zu ha.

lm »erm -.nur» möchren , hiermit zur Nachricht l daß r zu deren Cs chr Kation sich vor"

Mr längstens in -dermino Lieitadonts zn melde« uad ihre- Ansprüche dem Gerichte anzu«

zeigen haben , unter der Warnung,
daß sie auf erfolgten Anschlag damit segr« die neuen Besitzer ,, lass weit sie die

Jnmvbilia bew . ffen , nicht weiter gehörst werden sollen.
kenditEs rmd Laxen -Ad bey diesem und dem wohköbliches Königs. Leerer « mtgeriHt'

«ff q rren Subhastanvns Patenten beygebszen , erster ? auch bey dem VuSmitn» .Lgtz-

hM mit mehrerer Muße zu inspiciren und gegen die Gebühr abschriftlich , zu bekomme « .?

Geben S dersum im Judieio , den rosten Januar 17 - 7.

9 Des weys . Bürgerhaupkmannö Joost Potts Wittwe will das ihr zu»

ffänbige aus Ten Wohnungen bestehende Haus in Emden an der großen Burgstroßr

tn Cvmp 4. No , 1 . öffentlich am loten , i ^ ten und 24 ste« Februar auspräsenti-
« w mid verkaufen lassen.

ro Vermöge der auf der hochpreißl . Regierung und am Amtgerfchte zm.
Aurich affiqirten Tudhastations . Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch'
biym Anttions -vmmissair Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu Hadem
st

'
«» , wollen des weyl . Cammer - RegistratvrisIehelem zu Aurich großjähriger Sohn-

erster Etze , und die W tt >ve , als Vormünderinn der Kinder Lter Ehe,,
i ) Des Erblassers Kamp bey Aurich hinter Eschen am Mohrwege , nach Abzug;

der kästen eidlich gewürdigt ans i ; ; o Gulden in Gdldk ;
'

L) Des Erblassers Garten hinter des Herrn Regierungsraths von Wicht Zm»
geh, sauber taxirt auf 140 Gulden in Golde;

M igten und rZsten Februar d . I . auf dem Amtgcrichte Aurich am linken Mörz-
d. J Nachmütages 2 Uhr aber im blauem Hause vor Aurich öffentlich feilt ieksrh.
und dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommenden Gebote ruryt
weiter reflectirt wird , blos mit Vorbehalt der Ratification des Zuschlags abftktea
des hschlödl . Pupillen Tollegti , zuschlagcn lassen.

Zugleich aber werde« Alle nnd Jede, - welche auf dir von den MyfMetz
kuten Mdert Janffen und Znse Mimken am Losten August 17 ic . dem Fursil . .
Mdttdien-r Hinrich Schröder für einen Vorschuß vom rzo Gulden fprcialikr ver-^
Mndnen , sutz dat 25sten September , 719 . von Jenen , unter Vorbehalt der Ein » .
w>u» z zum eigevthümlichen Besitz an Diesen übertragenen , sodann am ;ssten April-
t 7r7. vo» jenen Eheleuten , yachdem dem H - Schröder feine Forderung vöm Bür/
Skchsnpkmann Berrnd Brauer ausgezahlet worden , dem Letzterem für i - z . Guldens
a -Lck-af in Besitz gegebenen oben bemetdetenGarten , welcher «Uschis G . Brauer'
?cachlaffi drn,, von seiner Tochter Eathatine i« der Ehe mit dem Fürst ! . Cammer »,
ölen« Zehelein erzeugtem Kindern , und unter denselben nachher dem Cammer - Ree
Mater Melein zum vollständigen Eigenthnm zuget heilet ist, , ein Tigenthums , .

' ^
Vü» "



de« Ertrag der Nutzung schmälernde- Dienstbarkeit- » , Pfand - oder sonstiges Real,
Recht haben mögten , hiermit öffentlich aufgrfordert , ihre Gerechtsame spätesten- »
am igten März d. I . persönlich oder durch die hiesige Justizcommissarien de Pot«
ter« , Stürendurg rc . auf dem Bmtgericht Aurich anzumelden , widrigenfalls sie
auf erfolgten Anschlag damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie obiges
Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werde» sollen.

ii Am Dienstage , de» 2r ?e, Februar , will Freerk Egbert- z, Ditzum
50 Stück Pferde, Kühe , Jungvieh , sodann Wage« , Erde , Pflug , ein Molbrri
mit Zubehör , 2 Walzen , 2 karjoleo , ein Schiff , pl. « in. 2 Last Saatgerßr und
Bohnen , Schaafe und wat mehr zum Vorschein komme « wird , key seiner Dehausaug
sämtlich antbiete« «ad -rn Meistbietenden öffentlich verkaufe« laste».

ir Des weyl . Lille« Enaen Erbe» Hau- und Sarten in Grimersum wird
daselbst am ztru März nächst .'ünftig de- Nachmittag - öffentlich verkauft «erden.

lg Op WoeosZsx Zen LrKen k'ebrusr ^ a . c . ral Zoor äe stsr»

kelasrs ble^olnxs en Okarpentier «p äes Leurten ^ssl tot Lmäen,

eens xsrt ^ beste Oarolina en blanke Lnxellcbe Irsan , als-

meäe een partv käezvcastelkcbe Lrmts-Xoolen , ssn äe Neestbieäea-
äe om 4 Our äes ^ xterMlääsxn ten Verkoop bzr publike Auctiö

lütxepresenteerä vroräen.

14 Der Hausmann Heike « oelf- Ohlisg zu koauard will mit gerichtlicher
Lemilligung z unterschiedliche ihm zustäudige «> Pewsum belegeueHäuser vebst Gärte»
rum Aauexit , am Mittwoche« , de« steu März , de- Nachmittag - um 2 Uhr zu
Pewsum i» Wirth-hause , der «n-mirurr Srdauug gemäß , «in jede- s .'parat , Sffeut«
lech verkaufe« laffea.

15 Vermöge der dey dem Amtgertchte zu Wittmund und Esens affigirtM
SudhastationS -Patrnte, soll de- weyl . Schuster- Oirck Hinrich- z« Berdum Zkin«
der« zugehörige , daselbst belegen« HauS mit Garten, so eidlich auf reo Rthlr . iu
Gold gewürdiget worden, am r- ten April diese- Jahre-, de- Nachmittag- um r
Uhr, in de- weyl. Kaufmann Decker Wittwen Behausung Hieselbst, öffentlich feil
gebothen , und -an de» Mt stbietenden »erkauft « erden . Die Veekaufsbebinguus
aen sind dey dem AuSmiener Oncken gratis einznsrhen und für die Gebühr Abschrift»
sich zu haben.

Zugleich wird beueu unbekannten Real Prätendenten obgebachten Grunds
ßück- bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer etwaige» Gerechtsame sich
bi- zum Ltcttation- Termin und spätesten - in demselben melden, und ihre Ansprä«
H« d«m Gericht« ««zeigen, »«- dessen Entstehung aber gewärtigen müsse«, daß ss«



auferfolgte Adjudlcation damit gegen d-ü neue« Besitzer, und soweit sie daSGrund?
stückbetreffen , nicht weiter gehöret w rdrn.

Wlttmunb , tm Königs . Amtgertchre, dev7ten Febr. 17-7.
Detmer-.'

16 Wey!. Jan k-ristophers als auch weyl. Wiktwe Erbe« sind willens ihre»
krö'affer sämtliches H^usrath , keioewand , Bette« , «ieiduogsstücke rc . am Von»
veriiage , de« i6t«n Februar , im Sterbbause »u V^ mhusea öffentlich v« kaust» 1»
läge«. Verheurungen.

1 Uffe Dirks et Conf. als Vormünder über weyl. Taalke Dirks nachgelas¬
sen« Kinder in Siemonswolde , wollen die ihren Curanden gehörige 2 Diemathm
iand in grünen , ein Haus und Garten , auf 4 nach ein ander folgende Jahren an»
Dienstag den rgten Febr . cur. in Siemonswolde durch den AuSmirner Egbert » vre«
heuren lassen.

2 Mit gerichtlicher Bewillig »»- »»<> « eint Iavssrn , als Vormund über
»eyl. tziurich R LSaje « min Keader seiner Turaude « zustäsbigr « in Osteel belegruea
- eerd im Gamen , f» wie derselbe jetzo vou Siebrlt Jacob« heuerlich geostzet wird , auf
anderveitige6 Jahre , May 1798 aarutteteu, den6te» Mirt Mittags i Uhr t«
Marienhave in Bogt Neddrrmauut Bchausuag durch dt» Auctiouscommlssatr Reute»
»trhener, lassen.

z »0 « rase» Srothuser Armeulande »erde» daselbst am i7tr« Februar
»iWLusti- Sffeutltch verheuert.

Gelder , so ausgedotm werden.
i Der buchhaiteadr Acmenvorsteher aus de« Neuen Feh» hat plusminut

ro bis 1702 vsldea Ameageider liuslich tu belegen r wer hie»»» Gebrauch mache»
u»d -eh-rigr Eichrrhett stellen kan« , der wolle fich bey de« Buchhalter daselbst melde».

Reue Fehn , de» koste« Jauuar 17- 7 . Martin - aussen.
» Der »riegescmmniffarius Schram« io Emden hat c«rat. Pauls« Bonne»

«»«. too Rrhlr. io Gold »intlich tu belegen . Gegen Auswechselung gültiger Sicher»
bnit ' voolnirutrn können solche in Empfang genommen werden.
- , ? chiorich Wilckes in WrSerbeuse , Amt Esens, als Vormund Über Popve

Kister , hat auf bevorstehende» May 5000 Rthlr . ln Golde gege » sicher« Hy»
Mek W leidkichr Zinsen ,u belege» ; wem damit gedieuet, melde sichmtt de« Erste».«Ntse vndeu franko erbeten.

4 Der Syhlrichter Ulrich UbbenS in der Hagermarsch hat Curatorio
Las-



rßs

Csffen Freden Rinder nsle ein Capital zu Zso Gl . Preuss . Cour , so « Stnndm M

auf Jinftn auszuthun ; wem damit gedient und sicher Hypocheck anzuw -sen im

Stande ist, kann sich entweder persönlich oder durch postfreie Briefe bey dem Cvpj,

Wn und Gaffwirth Schußler in Hage melden.

» 5 Es sind May h . a . pl. min . 6ooa Gulden Pupill-ngkider km Gslde s«

Ganzen oder zer .heilt z nslich zu belegen ; wer solche gege gehörige Gicherhch -M bil¬

lige Ainftn verlanget , melde sich bey Menne Iavvs Menuinga Wiltwe oder Eoe Kar,

merS zu Lütetsburg.
6 Michael Jacobs , als Vormund über weyl. Schröders ^ rben , hat auf

May h. a. - bis zvo Gulden in Gölte ziMich zu belegen ; wer Gebrauch davon machen

chanu , der -kann iich desfalls bei) ihm melde «. Noch hat derselbe als Vormund über

Johann Hlnders Wittwe Kl .der 2200 Guiden in Gold zu belegen ; wer Gebrauch da¬

von machen kann , der kan« lieh desfalls bey ihm melden.

7 Die Bo -steher der Armen zu Osteel haben sogleich zys Gulden Arme»'

Gelder rinslich zu belegen ; wer Gebrauch davon mache« und zehör-ge Sicherheit stel¬

len kann , wolle Sch bey dem Vorsteher Hinrich Eden Ocken melden.

8 Ole Arme« Lasse zu Bangstede hat aut billige Zinsen 702 Gulden Prevff.

Cour, zu verleihe« ; « er davon Gebrauch mache« und gehörige Sicherheit stelle» kM,

Lei melde sich ehestest Key dem zeitige« Arme« Vorsteher Ewrrt Twert.

9 250 Rthlr . kouraot, 320 Rthlr. Gold und r; a Gl Gold Armen Nest

der, sind «N May dieser Jahres gegen billig« Zinsen zu belegen. DiMigeo welche

Hievon Grbrauch machen wellen, könne« sich deshalb bey denen Vorsteher « in Mich

-melden.
10 Außer mehrern Cavltalien sivd beym Cousistorko auf May dieses Jshllt

ab« Rthlr . i» Gold gegen laudstbliche Zinsen zum « ubehn i» erhalten.

Äurich , den st « Februar 1797-
Dom AssessorMöhrtug zu Wkttm»«- in Commission gegen Sicherheit unl>

bissige Zins«« auf May S. I . izoa Rthlr . , rmgleicheu auf Martini 1000 Rthlr. i»

Golde; auchkLunrn vom erstem zas Rthlr . sofort gezahlt werden.

iS Der Armeurorsteher Trhr Dirks hat um May 17- 7 . S»o Gulden keu,

raut auf Zinsen zu belege» ; wer gute Sicherheit stelle« kann , der Faun sich bey ihm j»

Ochkelbuhr melde« .
rz Der Buchhaltevde Armenvorsteher zu Sseknm , hat vZchstküsfti

'
gen Was

L2O Gl. vod 8vo Gl . Prellst . Lourairt zinslrch zu belegen ; wer hievon Gebrauch ma¬

ch« und gehörige Sicherheit Me « kau«, der kannsichbey dem BuchhalterselbstE

den . Escl-um, den oken Zedr. 1797 . Reemt Ontjes.

14 Der Scauer Schuster in Esens, hat wegen seiner knrandi « 450Mst-

in Gold Wslich zu deiegeo , u^ er « nweijung sicherer Hypothek, und «bereinkomweum



Zins«», können solche von Dato an in Empfang genommen werden. Briefe werben
Psftftev erbeten.

rx Oie Kirchen-kasse zu Wiesens hat um May 1797, 54 t Gl . in Solde
Mich m delrgcn ; wer davon Gebrauch machen und gehörige -sichwbttt stellen kann,
mr!d ! fiH Kit den ehesten bey den, Recepker IbcUng tu « Mich, odec bey dem Ktr«
cheuvo - stshrr MLstt Werrj zu Wiesens.

16 zco Gulden in Gold und 775 Gulden SMermüazr , Pupillesgelder , sind
gezrs bwsrsteoenien May gegen billige Zinsen und dvr o .

'drkar sche Sicherheit ziuslich
i» belegen ; wer davor Gebrauch machen kann , kann ßH bev dem Organisten Baining
i» Hagr derhÄö rmwedrc persönlich oder durch frankirre Briese meidrr.

Citationes Creditorum.
^ 1 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad Instantiam der Eheleute Ger¬

hard Sax und Weya Lerbcrg daselbst Edictalcs wider alle und jede , welche auf
dasdurchProvianten von dem Kaufmann Philippus Sax und dessen ToLter
Johanna Sax , vereh^chte Hamer , privatim anerkaufte Wohnhaus und Gärt¬
chen , in der Bolten > Psorts - Straße , in Comp . ro . No . rz aus irgend ein !«
M Grundeeinen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkauft - Recht
tu habenvermeyncn , cum Termins von drey Monaten , et reprvduct. prästusivo
« ns des loten Martii nächsskünftig des Vormittags um ro Uhr , bey Strafe ei«
r>ks iiriMwährcnden Stillschweigens und der Praclussou , erkannt.

2 B y dem Stadtgerichte zu Emden find ad Instanti'am des Kaufmanns
Jsaa : Baumann daselbst Mand. noie . des Schiss - Capitains Friedrich Reinhold Edic-
<a !e< wider alle und jede , welche auf das durch Provocanten Baumann Mand . noie.
von dem Schiffer Hinrich Arrnds Schvon und Holzhändier Marten Gchoon, als Vor»
wunder über des weyl . Jan Harms Feyen Kinder , öffentlich anerkaufte Haus in der
Stoßen Falber - Struße , in Comp . ry . Rro. 4 . , aus irgend einigem Grunde einen
Real ' Anspruch , Servitut oder Forderung zu haben vermevnen , cum Termins von
Brey Wonaken , et reprodn-ct . prärlufivo auf den roten Martii nächstkünftlg des Vor«
Mags um 12 Ahr , be- Sttafe eines immmvahreaden Stilischweigens und der Pra-
Msm erkannt.

3 Des Deichrrchter Ontie Deerts zu Wehner Erben Weert Onties , Beeke
k» Ä «^ ^ ^chter Anthony Hesse GoemanS Ehefrau und Fenköe Onties des Vk«

Ehefrau, übertrugen deo älterlicheu zu Wehner belegenen Heerd
limd

Bruder Otto Onties — dieser verkaufte ihn nebst r vachmath Grün«
Eu Srtzkauf genommen , privatim dem Sutie Pannenborg , der zu seiner

in Eröfnuvg des Liqmdations Prozesses ar-getragen hat Das Amkgerichk
« "kk igdrt dethalb »Ke und jede edictakirer vor, welche an diese Immobilien aus Nä«

( No. 7. Db ) her,



l8r

Vrr> Pfand ' DienDarkrit - oder einem sonstigem dinglichem R -chie Dsrrnch - r. balea

»ermetskSf sich damit ianerhalb - z Moaatra , spLkfi-rn« w Termins prL kssos de« y-trg

Pkart . fut . zu melden, wivrigsuj - Ls sie damit p ' äc'Mrrr und m Hü stk - d r Grund«

stocke und - de« Läufers za» immrrwäeeuden Si llschwuzen verwichs « »röe» svLem.

Leer im A mgerichrc, deu rSteu Kovembrr 1792.

4 B 'y dem Amtgerichte zu Lecr sind ad Instantiam des Gerd Cunen ffreese

Eblctaleswider alle und jece erkannt , die a ;s Naher - , Dienstbarkeit, oder e-nem

sndera dinglichen Rechte Ln '
pruch an einem Herrd Landes zu Wcniaermoyr habe« , den

P ovocant vva AdelDi ks Po -mann privatim erkauft hat , cum . T -.rm .no- zur Angabe

von Drey '.«' vnatrn , et prännsfto den rokm März 1797- , widr:g« isalls ße damit-E

Lear . Heerde präciu irt werden so , em
Lerrim Amtgerichte , den Lösten Mvemker i ? ? ' .

4 Da dir erst gewesene Ehefrau Joseph Gianino , nachyero verehligte Gerd

Mens Sinniges , geborne Maria Beckmann zu Papenburg , mit Htntcuaffnng eines

Dstamertes verstorben, in Kesv g Vestn ihren nächsten Antzerwandren ein Theü ihm

N -st last nschaft :ufädt , nun aber noch nicht comlirt , welche die na . st Verwandt« irr»

srl'- en sind ; so- werden auf Befehl des Herrn Richters dev- Herrlichkeit Papenborg , 8i'

centiaken G . Dürren, , selbe hiemit Esi ralitcr verabladrt , um in Zeit von 6 Woche»

( wovon selben - 4 Tage für des ersten , r ^Taze für den zweytcn , und 14 Tage im den

setzten Termin einberaunü werden ) vor hiesiges Gericht zu erscheinen , den Grad ihrer

B - rwmr tschast anzuzeigen, und selben zu besche -nigen , unter der Verwarnung , daß

so! re nach Verauf dieses Termins ferner nicht gehört werde» sollen. N 'cht wcmgrr

werden zur Berichtigung der Na zstgssknschaft all? und jede , weich ? an der Nachlasien,

schuft der verstorbenen Ehe -rau Sinnigen , und r . sp deren erster en Ehemanns Gianins

Ampruch und Fodernn en haben oder zu haben vermenn-en hiemit e . i -. ! « iter verabia-

Set , um solche llnsprüche innerhalb ü Wochen nach Bekanntmachung diejes beyni Pa«

penborner Gerichte so gewiß zu- propvistre» und zu jusMrren , ais ihnen sonst nach UM

lauf dieser strist en ewiges Ltiuschweigen- eingebunden werden svL.
Signatum Papenborg , denm ^tm December 1796.

Dchnes , Mt . Iad.

6 Nachdem bcy dem Stadtgerichte- zu Emden per Resolution vvm rM

Ihn . 7797- der Concu r überd - s Vermögen , de; Kaufmanns La -re ; Schro rr lumok

«röfnet worden , und der rGne Arrest erkannt ; so weiden hiemit alle di ienige , welche

an die Masse schuld
'- sind , bey Snake dopprlicr BezahlungV N- we .ren DärgnmeiW

und Ratb dieser * ta t hiemit augcwicen , ».mdeqerMgsteBczahüMnitdemGi-

meinschuldnerLlSchröder jun . zu präüircn , sondern ihreS chuld dem von GecichtSwe'

grn angesetzten Euratvri Justiz ommrssair- Bin hm zu leisten. Die etwsme P -andinchZ'

ker werden bey- Verlust ihres Anrechts angewiesen - nichts aus den Händen zu

sondern es dem- Gerächte anzuzeigen und die etwa verpfändete Sachen insgerichtliche vk-
ps»
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a^zn
' iefern , und zwar beo Vermeidung der in der Prozeßordnung «ngesetztm

LvAMiuaiwa . Signatum Emdä Ui Curia , den -̂ tieu Januar - 797.

7 Der weyl. AuSmiener I . M . Donnen zu Pe .kum verlieh vor einigen Iah«
M ben Ehe ' eur a Harm Henkman » uuo Grestjr Harms ; u Groß - Bo >ffnM seinen da«
selbst Lelezeurn Heers , desteö vd in einer Behausung , Scheune und Barten , auch Sitz«
Main der Echrund K 'äürr auf dem Kirchhof, sodann zy/r Grasen Landes, nebst
tiMN Anßerdeich quoad domimuN . ukrle in Erbpacht.

Orr Erbpächter Schwieger Evhu und Tochter, Autmieser und Vogt PrkrrMar«
tim und Wendest« Harms Eheleute erbteiten darauf von kem Garten zum obigen Heer»
dk ßMig , ein Stück Gründet in Uuter -Erh - acht» und lkßru im Jahre » 793 auf ftl»
che« Gmad ein Hau « erb rv ?n.

Da nun beid -rfsit« Bescher zu ihrer Sicherheit um ein gerichtlicherAufgeboth wi»
du alle unbekannte Real -Prätendente « nachgesucht haben, solche « auch dato erkannt ist:
Go werden M .' und jede , weiche auf vorbrschricbeneJmmvbiita eisigen Real -Anspruch,
es se« ex capite dom -nii direct», rettartu «, seroitut '-S, crediki, oder aut sonst irgend et«
vem S »ade zu haben » '?Meiaev, hierdurch edictaiiter cittret und abgelades, solche Real«
Ford -ruM » imrerhaib z Monaten , längsten « aber in Termins den ersten Marti » de«
bevoMendea Jahre « bey dem hiesiges Beuchte anzugebru uud zu justifieireu ; unter
r »r Warnung:

daß die Aaßrnbltlbrnden mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf obige Jmm -biiia
ptäciudiret , uud ihnen dkthaib rill ewige « Stillschweigen auferleget werben solle,

» « nach sich iedermaun zu achten hak.
EiMtum Emden i» Dorff - uud Jarssumschen Gerichte , den arten N,v . 1756.

D . C . Bluhm.

. 8 Vom König! . Nmtgerlchte zu Aurlch werden auf Instanz des Franste
HanMvou Neuen Fehn A " e und Jede , welcke auf das a f dem Neuen Fehn be'e-
M , ins Süden an Harm Wilsten , ins No den an Bere -ch Mennen bischwrttete Ge«
Mite , welche; Eilert Er erls der Jünger « in Erbpacht angenommen , Er seinem Myl.
Mim Eilert Merls , dieser aber hinwiederum an Jenen und den rten -sehr , Feste

zum g meinschaftlichrn Eigenthum , sodann der jüngere Eilert Eilrrts dem
Me Mrts zum aSeinig n Eigenthum abgestanden, und hierauf der Letztere an de»
skaW Hznss-n , simtlrch auf dem Neuen Fehn wohnhaft , privatim verkauft hat,

^as K« fgyid ein E genchu , s , den C trag der Nutz mg schmälerndes Dienst«
Bcnaherunas , Pfand - oder sonstiges Real R -' evt haben uiLalen , öffcut«

inne . ha b 6 Nochen , spätestens am gten Martii , p - rönlick oder
"hiesige Justizcomm ' ffar en de P ^twre , Stürenburg rc ihre Ansprüche auf dem

Anrich anzumelden und deten Richtigkeit uachzuweisen , unter der War«
^ Ansbleibenden mit ihren Ansprüchen werden präeludirt uud ihnen damit

des Grundstücks , des Provvcanten und des Kausgeioes , «in ewiges Still«
Mim «Meget werden solle.

9
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y Ekn gewisser längst verstorbener Peter Jausten i.s Widdelswehr besaß k«

Jahre 1745 eia kleine« Hau « nebst Kohorten daselbst. Im Jahr « 1754 wurdedie»

ft« Immobile auf den Nahmen der Ereekie Peter «, als angebliche Erbin ihre« D -tert

Peter Jaasteuim Grundbuch umgeschrie . e - ; nachher soll de« weyl . Jan Ulftrs Witt«

M Jda Moutje « daselbst Desitzertn davon geworden, und bey ihrem Tode solche« aus

ihre 5 Kinder Nahmeosl : Mvntjr , Ulferk , Janna , Eeeike und Wiltm Jausten derer»

krt , da« deäfäSige Erwerbung « Dscument der Mutter aber verloren gegangen seyo.
Die längstlrbende Janna Jausten , gewesene Ehefrau d - t GSe Heödea zu Larreis

sm ßea ihre obrnuannle 4 MUrrben » Morttje , Uifert, Geeike und Willm Jausten»

sämtlich uavechryrakhst usd ohne Testament längst verstorbt« seyn sollen) verkaufte im

Jahre > 794 diese« Hau « cum annexis drm Hmrich Wübben zu Widdelswehr au « der

Hand . Da nun dieser zur Berichtigung de« titu ' i Pßffesstsnis ein gerichtliches Sülze»

bsth sswoh; wider alle etwaig« unbekannte Real Prättr -devtsk dieje« Hauses , als auch

etwaige In uhader einer am sten Deerwbrr 174 ; für die Capelle zu Widdelswehr zur

käst de« vormaligen Besitzer « Peter Janstru unter folgendemVers -erk darauf iükadnlir.

len , im Jahre 1772 du- ch Joa Msatfes zwar wieder abgetragenen , aber gleichfalt
tzerlorea gegangenen Derschr- ibuig:

1744 den röten S -Vt. hat der vorige Besitzer Peter Ianssea für Jan P - ltts

gur gesagt für riue Obligation d eod dato grsst
'

122 Glt weiche letzterer au die

EapeSr zu Widdeltwehr assgestcllet
«Ltrahiret hat : So werden alle diejrmgeo, welche an dem obbeschriebevrn Hrusr rum

annex -s einigen Real Anspruch, es Hy ex cap ;te dominii, retrac - u«, ftrvltittis , credit!,
oder aus sonst irgend einem Gluade zu buben vermeinen» ss wie auch die etwaigenJim»
Haber obgedachter Verschreibung hierdurch ebickalitsr cirire : und abgeladea, solche Lical«

Federungen isuerhslb ö W ^chm » läugftevs aber in Termins den 8tru Watt - acht»

hrnd , bry dem hiesigen Gerichte avzuzebrr , usd zu justisici - eu ; vuter der Warnung:
daß , die Äußenbleibeadea Kit ihren etwaigen Sieas Ansprüchen au^ -k-irirs Har«

xum avneris prärludwek» uvd iducu deshalb nicht nur ein ewiges Kk - llschweigerp
' auferlegek, sondern auch die vsrurdachte Verschreibarg für cmaikssi/c geachtet,.

und im Hypotheken Buch gelöschel, auch für Lea jetzigen Di sstzer der rittstch
Psssesswni « berichtiget werden solle.

Wornach sich jederman ;» achwu bat.
Signatum Emden im Borst und JarstamsHen Gerichte , den yken Jan 1757.

O . L . Bluhm.

10 Auf Ansuchen der Eheleute Harm Hinr -chs »mV Mctkje Evers zu Grect»
sich! sst Eitatlo edictalis zur Angabe und Idstifi atlrn wider a ' e Mid sehe , welche auf
bas durchseidige jm Jahre 1778 . ven weyl . ' Dlrck Warner« srarkanfte . daselbst auf
dem Wester - Muhde - Oeichc beirgrue Haus und Garten euer? Mal - Anspruch , Forke,
rang , Räherkatifs- , Vienstbarkefts - oder sonstiges Recht su habeu vcrmeynea, cum
Termtao von 6 Wochen et p ä lusiro auf den 2ten Marti : l. <ichi,Mu . tig,, dtp Lirafr
eives immerwährenden EMselm' eigens erkaunt-

Prw .um au ! KöMl . Ämtgerichtt , den gten Janrrar » 797 . rr



rr Bsm KSnkgk. Amtgrrichke zu Aurich werde» auf Jnffanz de- Schusser«

Hcycke Hiurichr usd seiner Edefraues Jauua Jürgen « aus dem Neuen . Fehn , All? und

Jede , welche auf da« vormals von Heye Heyen bafttbst an den Jürgen Direkt daselbst,
Md jcho vou ketzterem und seiner Ehefrau Ette Jürgens cm die Provokanten , privatim
» r kaufte , aus dem Neuen Feha belegenr Haut mit Garten und dande , groß pl . min.

l,/r D -emath, oder auf dessen Kaufgeld eia ErgEhums - , den Ertrag der Nutzung
ftimäierndc« Dirnstharkeitl « , Denährrung « - , Pfand - oder sonstiges Aral - Recht ha»
tea möchten , öffentlich vorgskade» , innerhalb 9 Wochen , spätestens am rg .ken Mar»
tii 1797 . Äormittag « , persönlich oder durch dir hieftze Justiz - kommissarien , Ado.

Fisci Wring . Sldj . Zisci Liadey re. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich an»

Melden und deren Richtigkeit nachzuwessen , unter der Warnung , daß die Auibkibm«
dm mit ihre« Ansprüchen an da« Grundstück werden präcludrn '» nd ihnen damit ei«
«ivizrS StiLchweigM , fowotzt gegen die Käufer als gegen lüe sich etwa meldeude, zur
chrdung ksAUrade Gläubiger , auferlegrt werdes solle.

i r Vom KSnsgl ' Amtgenchke zu Aurich, werde» auf Mstauz de§ Johann Be»
mdl Mi zu WM, , alle und jede , welche ans dat von dej weyl . Bereud Janffea
k»mi und dessen auch wryl . Wittweu Gerrelkse Janffea daselbst Kindern Ao . i ? 9Z
aa rinas Wert » Lüken, vorhin zu Wiesen«, jetzo zu Hsltdorp , öffmtliH , von diesem
ader Ao l7 - s an den Prosoeaatea privatim verkaufte, zu Walle bclegeaeHauSmit Gar»
t» , ziveen Bauäckera aas der Mallster Gaste und einem Lsrfmohr , oder auf dessen
Kocheld , ein Eigevkhurn« den Ertrag der Nutzung schmälerndes DienstdarkeitS« Se»
vädkküngS - Pfands oder sonstiges öim ! <Rech ? haben mögkeu ? öffeailich vsraeladeu , iu»
mchO 9 Wochen , svätesteu» am rHleu Martü » 797 Vormtttags , persönlich oder
dmch die hikllze Just .' tz-Comm ssarieu Stürenburg , Dermer « rc ihre Allsmüchs auf dem
Ainignichte A wich auzumeldea, und deren Richtigkeit rachzuweiseu, unter der War«
»IM daß die « sjbieivende mit ihres Ansprüche» aa die Grundstücke werden präcludirk,
md ihnen in Hinsicht derselben , de« Käufer « uuö der Saufgeider rin rwlgeSStiLHwech
Machrlczet werhea solle.

> Z Auf Ansuchen de« Peter Krcrich« Vvd werden Alle und Jede etzicksllttr'
rergrMv , weiche an Sa « durch ihu von dem Kaufmann Conrad d ? Bocr zu Bund»
lMM« rrkrusie Hau « twdWorffeumAnmxs - zuBundekel ' geu , autNlber ^ Pfand -,

oder einem andern disg ?tchrm Rechte Anspruch zu haben vermeinen, sich
°aM b: wn 9 Wachen , et präelusivo den r ; <en Märr fut . berm Am'gknchre zu » ei-
Oka , mriMfziis sie damit präclvdiret und in Hin ^chk des Jmmobilis und Käufers

Stillschweigen verwiesen iwrdm sslleru
- « rr , im Nmtgerichke , den Listen D - cewbcr 17yd«

ig Vom ^ vnsJ Amtqcrichte zu Burich werden ans Instanz des Jürgen He»
Alle nnd Jede , welche aus das von weyl. L' lbert Llckcn und

W -iMtM Amckk Jacobs daselbst hcrrlrhrci .de , ron Lctzrerer xrimrim an Wem
Zol.
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LolSertS , jetzo koksnistenaaf SiebstoS im Amte St ' ckharrsen, '« d von diesem nnn »«
Fcn Jürgen Peters ipriörklM orckauste, auf de« Spezzer Fehn bilegme Hans und
Gatte » mit Lande , g vß ausserdem Warst ^ Diemach sw Ruthe « , oder Mm Aach
gttd , ein E geurhmns , den Sttrag der Nutzung schmälernl-es Olenü^ukeitS , Benä-
Hec -rngs - , Pfands oder sonstiges Rralrecht Haben n -ögttn , öffentlch vv -gr laden , in
- Wochen , spätestens am 7-ten Aprii d , A , perön ! -ch oder durch ne hiHgen Justiz,
romuliffa im Stüttn '

o ^ g , Sermers re . ihre r- ' usprüede ans dem Amtarnch-e Auüch
« niumelden « nd deren Richtigkeit Mchzuweisen, « nter der Warüiing , daß m Möbei,
bettdm mir ihren u » sprach ru an das Immobile werden practudirt , und ihnen in Hin»
Fcht desselben , des Käufers und des Kaufgelds, -ein ewiges SttUschwetzea au,e . l >get
werden solle.

? ? VAN Amtgerichte tu Aurich werden vnf Instanz des Fuhrmanns Ioharn
Marlin Ianssen Alle und Jede , welche auf de« vom Gastwirth -Conrad Bernhard
Mr -yer , -vormals an den Johann Gottf ied Wo '

ff , sämtlich zu Aurich , vsteutlich , und
» cm diesem nun an den Pcrvs 'snten privatim verkauften , ausser dem nricher Sstcr.
Thore auf dem Epm daskamp belesenen , anfänglich aus zwcpe« Gärten destalidencn
Garten , oder dessen Kaufgeld , ein Elgcnthums- , den Ertrag der Nutz- ng sckmälfrn«
des Dienstbarkeits ' , Benäh . rungs - , Pfand - oder ssnstiges Realrecht haben mögten,
Hffentlich vorgeladeu , in y Woche» , spätestes am 7km Slpril d . I . , perKnlich cd -r
Lurch die hiesigen Justizcvmmlffarim Stürenburg , Drtmrrs r- . ihre Ansprüche auf dem
Simtger -chte Aurich anzumrlden und deren Richtigkeit uachzuwrisrn, unter der Der«
« nng , daß dt« Ausbleibendrn mit ihren Ansprüchen an den Garten werden praclnb rt,
und ihnen in Hi nicht desselben, des Käufers und - es Kaufzrldes , ein ewiges Stil !»
sch ve-.gen aufeceget werden solle.

16 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Cammer - kan«
Misten Nordhaufen als Ankäufer- des wcyl . Rotarir Peters Hause cum Annex s am
zräeenburgerwall hieseibst Edirtales wider alle und jede , welche auf die auf gedachtes
Haus eingetragene Forderungen , als:

i ) auf das unterm r,sten Inn » 17 - 4 . für Kri'egesrath O '
ck rinqetrcgene von dem

vormalig n Besitzer des Hauses Gross , vermöge Obligation de Listen J ^ny
i74f negotiirte Capital zu - . - 02 R nie.

ans das unterm Zysten Juny 1745 - für Milke Wifts Brauer intabulirtc C p -tal
zu Gulden , wttche der vormalige Besitzer Gross unterm ryttn Januar
1742 . aufgenvmmen,

«ls Elgenthümer, Erben -oder Erffionarien oder die sonst in die Rechte derselben aetre«
len , einen Anspruch zu Haden vermeynen , cum Termin» annotationis «t reproduetiö«
»is Edittalium von 4 Monaten et peremtopio auf den rosten April des Morgen« um
11 Uh unter der Warnung erkannt,

daß die Ausseableibeaden mit ihren etwaigen Ansprüchen an obgedachtr Capitalien
Me
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p-raekuditt Md 'ihmn deshalb eilt ewigesSti ? schweigen auferstgek, auch dtt' G»-
pjta^e im HM' h-:kmbuche dieser Stadt qe

'
öschet werden- solle«.

Derretirm 'Lmlch in Cmia,. de» rosten Decembcr 1796-.
BörskrmListere- und Rath.

17 Peter Ptsrs kaufte in» ^ al>- e > 77». dasvond - m Willem Peters frr^ >
Msier neu er - aucre '

.' aus cum- Ann. ris zu Ldppersum öffciulich sw , übertrug -. h^raass
D g ' s Amw / yr stinem- Vrt -er Peter Wklem- -' Hesse u; Leer in . EigenHum , und
diese ;' verkaustees odvlängk dem Schuster' Sie ; M Harms zu Loppersum «Vs der Hand.
Letzt r - '' hat , M Sicherheit für alle ?Ml - Ansprüche , ESictales nachgesuchet,. weiche:
Dato erkannt find. Es werden daher vv« dem Köarql Amt§ eri -.i t zu Emden ade und-
jede , welche au ' vorbeschrie ^ en- s Ha«s cum Sbrnexis' oder d - ffen Kaufgeid ein Ggen--
chunrs , P 'and , den Nutzungs - Ertrag schmaerndrs LiensibärkrirsBrnahrrungs »
oder sonstiges Realrecht haben mözte», hierdurch vocg laden , ihre -k-n -prüDe inner¬
halb 6 Woche , spckesicns aber am -osten Mn nLchßkünstig anh/ro anzuzebeu und-
der«» Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung:

da- die ÄirsbLibetSe« rmt ihre« Real - Änspüchen werden präUudiret , und ih-
mn stwol gegen den jetzigen- Besitzer , als gegen die ß-ch meldende zur HedtMK
kommend!' G .änblaer rin ewiges Stiklschweigan anftrleg - t werden' sollte

TiMtum Emden in Köm -zl . LMtzerlchle , den 2 ; skn- Januar ^797.

18 Ms Anhaltendes Kaufmanns Dirk Schmedes in Leer iss siey' dlesemAmk--

gerichle brr kiastdatiovs- P 'mrß eröfnet wegen eines von v«n Klnderm des «pothekek
Wahreidorff öffentlich er^andenen zu Leer ln der Neuen Strafe zwischen den Häufirm
des M Meepttr Schmers und Kaufmann - Beend Pleuss bclegenewHauses cum Amicxlj.

Dws Amtgericht ladet deßfalls alle Md jede . die aus Pfand -, Orenstsiarkms»
oder einem andern dinglich n Rechte an obbemeldetes Immovile Anspnich zu haben ver«
metum , sich damit binnen r Monaten , spätestens in Tcrmino praclusivo den -ssieni
April cur beym Ämtgericht hieselbst zu melden , widrigenfalls sie damit vom Hause c-umr
Anmris ab - und in ,Hinsicht desselben, und des Pravocanten- zum ewigen: StiMwergeW
»erwiesen werden sosien .,

signatum Leer im Amtgerichse, dem Am Januar - 797.

ryDey dem Stadtgerichte zu; Emden find ad inst, der Wittwmdet weys
Knilsamis Jan v , Neff pr. et cshersd . vmr dafellff Erlctslcs wider alle und jede,,
welche siis dzs durch Prrvocautin wenl . Mmter der Witlw : v . Lensen privatim von
Ja » kdsmaL und Merke Meyer-verkdufSe Wohnhaus ta Esmp r-l - Nn. r . aus irgend'
«riwm Grunde,, einen Real -Br.fpruch , Servitut,, Ferderxiig oder Näberfavtsrechtzui
va-rs vermcvneu, cum Termin « vrn y Wochen et reprodurt präclvstvv auf den rsiem
*p il üächßküNskiz des DsrMittoqs um ro UHr Hey Strasr eines iMMwasreudenSnl!»
schAtzent und der PMusisn erka-ant.. SW
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Ls Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad lass. dr< Schmkrdrmrkffrrt
Daniel Joachim WieaM ; daselbst , «dirtaleS wider ave und jede , welche auf da« durch
Provokanten von dem Gekrd Hummel privatim anerkaufte Wohvtzau« in der Mühlen«

firaße in komp . se . No . 46 . c«t kpgmd einigem Grunde einen Real - Anspruch, Srrvi,

tut ? Forderung oder NSHttkaufsrecht zu hoben vcrmrynen , cum termtvo von y Wo«

chen et revrod . xräclvssvo aal den isten Nprii nächst?. dcs Vormittag « »m ro Uhr dtp
Strafe kirres immerwährenden SÄlchwrigen « und der präclufisa erkannt.

2i Dey dem Stadtgerichte zu Eu -
. den find ad inst . de« Edzard Heere » Lop.

per rdickaics wider cllc und lebe , welche auf da« durch Prvvocavlcrr von dem Fuhrmann

Jan Hinrich« privat « anr ' kaufte Han « uit einem Garten auf der Eckeder Judenstraffe
i« krmp . 2 ? . No . § < welche « Haut den saften Nos . 1788 » von Thert GeitenEhefrail
Grittie Na ?nen an Jan Hinrich« verkauft worden , aus irgend einigem Grunde einen
Real Anspruch , Servitut , Forderung ober Mherkauf« - Recht zu haben vermeynm,
cum kermiuo von 9 Wochen et reproduet. präclußvo auf den isten Aprili« nächstk. de«

Vormittag « um io Uhr , Ley Strafe einet immerwährenden StWhwrigens «nd der

prZclufion erkannt.

22 Bey dem Stadtgerichte zu Emden , find ad knß. de« Polfzeydienrrt Al«

dert Hinrich Kahle daselbst , edickal»« wider ave und jede , « eiche auf La« durch Provo«
kanten von dem Kaufmann Borcherd Wilhelm Rodewyk privatim «verkaufte Wohnhaft

zwi chea den beyben Markten in Comp. 7 . No . 2 . au« irgend einigem G - und« , einen

Mat - Anspruch , Servitut , Forderung oder Räherkatstsrecht zu haben vermeynm,
rum termiuo von 9 Wochen et reproduet. prLclufivo auf den isten Aprili « nächstk.
de« Vormittag « um 10 Uhr bey Strafe eise« immerwährenden Stillschweigens und
der Präelusio » erkannt.

23 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad Jnstantiam des Tischlermeisters
Gerhard Oostheim daselbst ödictalcs wider alle «nd jede , welche auf das durch Provo¬
kante» von Johann Joseph Sataro privatim auerkauste Wohnhaus riebst Garen , ln
der neuen Sttaße in Comp. 10 Ns . Lr , aus irgend einigem Grunde ein« Realanspmch,
Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermessen , cum Termins von

5 Woche« , et reproduck , präciusivoauf den isten April nachstküntig des Vormittags
»m io Uhr , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigen« »nd Ser Präckustra,
erkannt.

24 Bey dem fteyherrlichrn Gerichte zu Petkum ist auf Ansuchen des Tiark

Janfsen daselbst eine Edtctal - Cttation wider ave diejenigen , welche auf die ihk von den

GeschwisternGepke Ekkea und Feiling Ekken verkaufte ;u Petknm belesene Grundstücke,
namentlich ein Warfhaus . sodam , 5 und 2 Grai 'cn Meedlandcs irgend einigen Real-
«nspruch zu haben vermeynen mögten , cum Lermino zur Angabe bis längstens den

z «stk« März dieses Jahres , bey Strafe eines immerwährende« Stillschweigens erkannt.
-5



18 )

- 5 Der Schiffer Uffe Fekken und dessen Ehefrau Anft
'
e Heyes Eoekelma«

1« Oldersum haben von den Eheleuten Utje Ayelts und Letje Janffm zu Rendsrp in
Siheideriand w-ynhaft,

1) Em Ha °s ans Ser Kleyburg zu OIder ?um mit zu ^ehöreudem Grundeuud einemAk«
ke - beim Hkalk 'varf , auch reu Sitzsteüen in der K .rche und ren Lodteu Grüfte«
auf dem ikirchhof, sodann

2) r r/L Akker au der Gastmer Straße,
aut freycr Hand erkauft , usd zur Erhaltung einer Präcluffon gegen unbekannte Reals
Prätendenten eis gerichtliches Ankgkdoth nachgesucht . »§ werden demnach alle diejeni«
genwelche an den obbemeldeteN Grundstücken samt deren Zubehörungen ein Erd Ei«
genchumS Näherkaufs- Pfand - ein den Nutzung« Ertrag schmälerndes, obwol durch
krine in die Augen fallende Kennzeichen oder Anstalten ange eutet werdendes Dierst-
barkrits - oder auch irgrad ein sonstige « dingliches Recht und Forderung zo haben ver«
mchnen, hiedurch und kraft dieft « adgeladm solche « innerhalb neun Wochen und längsten«
in dem aus Ooaaerstag de» 6ten April Vormittags ro Udr anges. tz êu Termins ent¬
weder persöhnlich oder durch zuläß-ge Maudatarren ad «cka auzugeben und behSrig z«
justijiciren . Unter der Warnung,

daß die Außenbleideadeu mit ihren ekwam
'
gen Real-Ansprüchen auf die Grund,

stücke und deren Zudehöruugen präcludiret , und zum ewigen Stillschweigen ver-
urtheilek werden sollen.

Erben Siderssm in Judicio, den - 6ten Januar 17-7.

26 Ad Instantia « de< Wessel Geben auf dem Rhauder , Wester . Fehn ist
irv diesem Amtgerichte der Liquidation« Prozeß eräfnet , wegen eine« laut gerichtliche«
Ueberkraq« Eoutract « vom heutigen Dato von Hi^rich Aren « privatim erstandene«
Hausetund Erbpacht « » Grunde« auf dem Rhauder - Fchn , in der sogenannten Rajung,
welchen Grund der Hinrtch« Aren« , laut Erbpacht « - Csntraet« vom rz . März 1794.
von dem Rrceptore A. W. Jbeling in Aster - Erbpacht genommen und mit einem neue«
Hause bebauet.

vir« Amtgericht ladet dr«halb alle und jede edictaliter vor , die aus Näher - ,
Pfand - , vrenstbarkeit« oder einem andern dinglichen Rechte an obbemeldeke« Hauk
und Erdpacht«grood Anspruch zu haben vermeyuen , um sich damit innerhalb 9 Wochen,
häicsteu« in Termins präclußvo den zten April beym Amtgerichte hieftlbst zu meiden,
»idrig 'nfo!« sie damit vom Hanse cum Annen« ab , und in Hinsicht desselben «uch best
Provocauten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Lückdansrn im Köaigl . Amtgerichte , den 7tea Januar 1797.

27 Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Lübbe Ocken vom
Spezm - Fedn Alle und Jede , welche auf das vorhin vom Gerd Gerdes Tranernichk
an Johann Hinrich Berends daselbst uvd nun vom Letzterem an den Provokanten priva¬
tem verkaufte . auf dem Spezzei - Fedn belegene Haus mit Garte» und Lande , oder auf

Lausgeld, respee ein Eigenchum « - , den Ertrag der Nutznng schmälernde«
( Ro. 7 . ec ) Dienst«



Dkenstbarkelts - , Benahttirngs - , Pfand , oder sonstiges R-ealreLt haben möglen, !

öffentlich vv geladen, innerhalb 9 Wochen , spätestens am rasten Aprl d I . persönlich >

«der durch die hiesige Justiz ommissarien , «diunctus Fisoi Laden , Stürcnburg rc. >
ihre Ansprüche aus dem Amtgerichte Aurich anzumelde» und deren Richtigkeit nachzu-
weisen , unter der Warnung , daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen an dar
H - us mit Garten und Lande werden prä mdirt , und ihnen damit ein ewiges Still»

schweigen , sowohl gegen den Kauffer desselben als gegen die sich etwa meldende , zur
Hebung kommende Gläubiger , aufrrleget werden solle.

28 Dey dem Amtqerichte zu Leer sind auf Ansuchen Trintie Dirks des Harm
Weerts WMwe Edxtales wider alle erkannt , die aus Naher , Piaud oder einem an«
dcrn dinglichem Rechte Anspruch an ein Stück Land , groß vier kleine vachmath ans i

Warsings Kedn , in Jan Lohs Heerde belegen , an Harm T Hollner , Jan Dirks
Lammers und Ha m Berens grunzend, zu haben vermevnen , die Prvvocantin von
Hivrich Harms Hagedorn privaum erkauft hat , cum Termin» rur A-gade von y Wo¬

chen et präclusivo den 27stea April cur . , unter Warnung , daß die sich nicht melden,
von dem Stücklandepräcubirt und in Hinsicht desselben und des Käufers zum immer«
-»ährenden Stillschweigen Hingewirseu werden sollen.

Signatum Leer im «mtgerichtr , den - steu Februar 17-7.

29 Die Erbe» des weyl . Kaufmann Wessel Staas Meyer zu Leer haben auf
Eröfnung des erbschastlichen Ligmdations Prozesses angetragen , der erkannt ist. Das i

hiesige Amtgericht ladet deshalb Alle und Jede , die an den Nachlaß des gedacht n Kauf¬
manns Wessels StaaS Meyer aus irgend einem Grunde Anspruch zu habe» vermeyscn,
Edittalitcr vor , solche innerhalb ; Monaten , lpärestens in Termins Perrm vrio , den
scste» May cur . , vor diesem Amtgerickie persönlich oder durch die Justiz ommissarien
Schmeers , Sütthvff, Schröder u»d Höring anzugeben, widrigenfalls

die ausb eibenden Creditoren ihre eiwaigeo Vorrechte verlustig erkläret und nur
an das rnige hivverwiesen werbe » sollen , was uach Befriedigung d .r sich n-el-
meldenden Glaubtaer übrig bleibe « wird:

Zugleich wird jeder , der etwa Pfänder in Händen haben mögte , aufgeforderk , solches
dey V^ nst seines Pfandrechts dem Amtgerickte anzuzeigen , so wie al e Zahlung bch
Vermeidung doppelter Zahlung au den Vormund Egbertus Staal zu leiste» ist.

Leer im Lmtgericht , veu Lten Zebrsur 1797.

g -> Bchrend Alles und dessen Ehefrau Hilke Theben verkauften dem Hinrich
Hirkichs ein Stück Grund , an Hinrich Z .aalwe und Jan Davids glänzend , nebst
der Conr , Dieser bauete daselbst ein Haus , und h t auf Ecöinui g des Limidations-
Prozeffes angerragen . Das hinge Amtgericht ladet deshalb alle und jede edictaltter
vor , die aus Näher , Pfand - , Oien Parketts 0) r emem anderndinglichenRechte
Anspruch «n rubricltteJmmsbriieu zuhabe» vermeinen, umsie bey diesemGerichte in



e Wochen , spatestes in Termins den 6ten sl' prilcur anzugebeu, sonst ßr damit i«

Hin icht des Grundes und des Käuftrs pracludecet werden.
Leer im Ämtgmch e , den rten Februar 1797.

z r B - y dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia« deS Kaufmanns und

B ^r ?igrr» Mareen Waalkr daselbst , Edirtales wider alle und Me , welche auf das

Lurch ö^ovscauteu sen de« Zwirnmacher Jan Hsrk « ösfeatlichanerkaufte Haut an der

Möhleust aße in Tomp 2r . Ro . 8c» a "Sj gend riaigeW Grunde , emea Real Anspruch,

SttvN 1 oder Forderung zu haben verm yaen, cum Termin » von y Wochen et repro«

duc!. präcisnvo aut deu 24 ^ -3 Avrili « uächstkünstig, des Dormitka s um 12 Uhr, bey

Sirafe eines lmmerwährradra Stillschweigens und der Präeloßon erkannt.

zr Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam der Kaufmanns

Hamann Hirjer daselbst , Edicwie « wider alle und jede, welche auf den durch Peovo»

Mira von dem Vierziger O R . Bleeker durch Tausch acgmrirten Garten in Comp.'

2 ; Ns. 8 g . ans irgea einigem Grunde , einen Re l -Anspruch, Servitut , Forderung,
oder WHerkaufs Recht zu haben vermevuro , eum Termins von drry Monate et repro»
Luct . sräclustvo auf bm j rte « May näckstkZnftig, des Vormittags um lo Uhr, bky

Strafe eines iAAerwLhreudrn Strllschwrigrus und der Präcksim rrkasnt.

33 B y dem Stadtgerichte zu Emden sind ad iustaütiam des Uhrmachers Ja»

Hots dsstldk, Svittalr « rmder alle und jede , welche auf da« durch Provokanten und

seiner B aut Hmlmrje Bleek . rs von dem Silberschmid Reinder B . Wallaab privatim

«umlauft« Haus in derg ^ ffeu Faldera Straße irr Comp - 19 . No . r . au « irgend er«

uigkA Grunde, einen R ;ai Anspruch, Servitut , Forderung , oder Mch rkrufs -Rechl

zu habm vermeyuen , cum Termins von drey Monate , et reproduct präc ußvs auf de«

irtea May nLchstkünftig , des Vormittag « um 12 Uhr, bev Strafe eines tmmerwäh«
MSeu SkiZschweigess uaö der Präclusisa rrkaunk.

? 4 Beym Sreetfielischen Amkgerichte ist kitatio Edictalis zur Angabe und

AOfi stlsa wider alle und jede , welche auf das im Jahre 1767 von des weyl. klaas

Sydolss Wittwey Gceetjr Borerkek, an weyl. Botcrke Zlaaffeu uud Hindertje Be«

rendt verfaulte, von dieser »« Auuo 177 , durch einen mit ihren Kindern getroffene«

Wodlwg « Vergleich erhaltene nud im Nsvemsrr 1796 mit ihrem jetzigen Ehernanue

skiminHajtlich , au Siewrrt klasssen verkarste , zu Hauen b legeue Haus «rbst Gar»

lev uns 4 i/r Fuß Grunde « von dem daran grunzenden Warffe und z Tsdkengräbera
eine» Anspruch, Forderung , Räherkaufs » Dieustdarkeirs - Mrdervereroigung «« .oder

soußl-e« Recht zu - sbeu verMeyuen, cum Termino voa s Wschea et präriusivo auf de«

27strn April uächstkLnstis , bey Strafe eines knAerwähreuden Stilschweigens , er«
kannk.

Vtwsuni, am Königlichen Amkgerichte, den4tr« Februar »7-7,
SL
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85 Der Notar. Dietor besaß zwry von Wilt Eden herrührende zwischen Ser
kavcke Lkieger Drrst und dem Müdleu Weg an Norden bekgene Arcker und vererbte
Ke auf seine uachaelaßene Witkwe, weiche d-efe Hecker nachher jub aisi fentta ihres zwei«
len Ehemannes rhristopher Firck an Drrck Dircke privatim verkaufte. Der D. Oircks
vertsuschte darauf diese beiden Aecker den 2Zstro August 1793 «egen ein ^>aus re . und
einer baaren Zugabe wiederum an den jetzigen Besitzer J ^ cob Ja - ffen Lhuver , auf des,
sen Änjrichea dato LdicraleS wider alle Real - Prätendenten erkannt werden. Oas Amt«
glicht m Norden « .ttret demnach alle und jede, weiche an mchrbesagte zw? v Aecker ein
Erb- E grnthows- Pfand Dirrrstdark . tts ReunwLö- Beräderungi - oder so : sttzcs Real,
Rechts und Änderungen zu haben vermeinen, hlemit eoictal,?? , um ssr , a e Ä -Sprüche,
innerhalb6 Wochen , und spätestens in dem auf den rst- v April a c 10 Udr prafirir«
ten rer » iao vrälnsivs , alhie rm Gerichte avzumesden und zu venficiren , widrigrnfatt
Ke damit p - äeludirek , von diesem Grundstück ab, und zum ewigen Stillschweigen ver¬
wiesen werden sollen.

Signatum Norden k» KSaigl. Amtgrrichte , den 6teu Frbr. 1797.
Hoppe.

Mario Edictalis.
r Von dem Königs. Amtgrrichte hie elbst ist der den4ten März 772 « . in

- er K '
rchs zu Esens in Ostlrles akid atta- stt , im Jahre 17 ; « in König ! Prrnsi.Me«

grsdi - nste g tretene und ftit ' em abwesende Johann Hinr ch Jvchrmrs , ein Sohn res
Jo -k jm Hanffeo , dcrae ' a t öffentlich Borge »den , daß er oder dessen zurückgrlaffeneUN«
bekannte Erben binnen sMvta .en , und zwar längstens in Termlno präjud -eiali dm
sgsten Oclvber vor dem Amtgerichte sich entweder persönlich oder schriftlich , oder durch
«inen mit gerichtliche « Zeugnissen von feinem Lebern und ^ ufenthatle versehenen zulaßi»
gen Bevolln -ächt qten ohnfchkbar mek err , und asdarrn weitere Anweisung , im FM
seines Ausbleibens aver gewärtigen solle , daß nach vrherrgcr Jnflru tivu der Sache,
und dem Befinden nach , mit fernsr Lodese kiärung v: - fahren und sein nachkelassenes
Und unter - dminisirar 0 -1 genommenes Vermögen an die , welche M melden und legitfi
mirro werden , m >t der rechtlichen Wüttung herausgrgebrn werden solle.

Wor ach sich asso oer gedachte äbwe ende nebst seinen etwaiger» unbekannte» Ek
ben zu achte , ha em

Signatum Esens , den 2le» Februar 1797
Königl. Prenff. Amtgerkchk.

Bölitn-.
NotjficstioneS.

1 Behuf der dketjärigen Ausrüstung der Düsen der hiesigen Königs. Vreuß-
»«troikrten Hrrragp Flicherrl -Compagarr , sollen aui Mtttwychrn den i ; ten des nächste»
MNals Fedruglll, de» Mtnsestaanedmenben zuverdungen w« dea, als
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- iS Achtel Tonne « Butler ohne Übergewicht , 8620 Urmd KÜse, SlS
Lonüea Grütze, 40 TonnenErbsenund 40 Tonnen Bohnen.

Liebhaberswollen sich ambesagtenTage de« Nachmittags nm r Uhr auf demkomtoir
gedachter Comxazuie hieseibß eiafiadeu. Emden, den L4stcn Januar. 1797.

r voor r^ankoop LiZsnaar Zetvoräen r ^näe van liet van

vuös beroemäs LoZenwnt xenaamt äe 6ouäen Leenvr , recoin-
manäesre mzr in äs Zunst van äe Leeren Looplieäea en veräers
Reirenäen , onäer belolte van civile en prompte Veäieninx . 2sZ
Let voort. üarlinxen , äen rräen Januar . » 797.

Ifetre 8miätli»
xerecommanäeerä äoor ^an (loerts . Lslisllein in t Wspen äs

6ouäen ^ äelaar tot Lmäen.

z Len compleets Lruiäeniers Winkel » in last / aar 178z
«ierMxemaakt , deilaanäe in een Loonbank , v^aar in 25 Lasäen-
een ^ ctiterttel met zo Laaäsn , veräers losse Doofen , l 'lreebus-
ien , Loff̂ - en kepermeuIenL , 6orte - lVleei- Lr ^veten - en Loonen-
LZklken met äesaelfs lVIaaten , Lalanien » 8cliaalen , Naaten e»
Levi^tes , Kroaten klein » en avat veräer äsar toebelioortz is ts
koopen äe Xoopman Wessel 6rons te Leer . Nie lret 2^n Za»
choZ is , xelieve dem äaar over te lpreeken en eontracteeren.

4 Lin sauber verfertigtet Taubenhaus mit 72 Hölrn auf eine« schweres
EtaadecvsoEichenholz , ir Fußhoch über der Erde, und ein Hausbalken 36 FuK
m« , stadfür einen billigen Preis zn überlassen. Der Aimmermau» vchmtd auf der
Torsi,dl zu Aurich gikbt dazu nähere Anweisung.

. - 53 « de« vormaligen Zrheleinfche» Hause an der Nürnburg ku Aurich iß
auf Wy dieses Jahres die untere Etagezuvermiechen. Man meldet sich darüber Key
o«n e,mmi « ji-nisrcrrtär rouradi.
. ^ Nachricht. Einem geehrten Publikn» zeige durch dieses ergebenst an-
vast die Laielu der Sonnenhöhenfür den zgsten breiten Grad, oder aleOerrerOeutsch«
Md^ drreu Polhöhe zwischen den zzsten und 548m Grad fälk, uud der westl und östl.
draochbattruLinder, nebst einem von Holz verfertigten Gextaskrn zur richtig ?» Stet»

der Udrea ; wovon in diese» Anzeigen Ro. r und 2 . eia Mchrrres gedacht worden,
uäWrul

.schon bey mir zu bekommen feya werden. Eineumständliche Nachricht davon,
2 dev mir gratis zu haben, die auch erstens hier im ganzen Lande uud in umliegende
Mgegden sost mt-rilt werden. Dir rechtmäßige Verleger Herr L. Crusmt ivLeipzig,



der dir Tafe 'n von dem Herrn V 'nosser F . k . Müller , Mitgl . der Könlsl.

Akademie der Wissenschaften mir groß n K^ ftea an sich gekauft Hat und drucken lass-« -

hat mir aufgelraqen , dieses vorläufig dem Publikum bekannt zu machen ; das Weitere
wird nächstens folgen. Ich ersuche daher die etwaigen Liebhaber, daß sie sich mit ihren

geneigtenAuftrag aus mich wenden , uns sich dieser Latein vom rechtmäßig - n Verleger
bedienen. Leer, den z isteu Januar 1797 Mücken , Bucht ä o kr.

7 Oie Assekuranz . Compagnie in Leer macht hiedurch bekannt, daß fi - nift

hem isteu Januar 1797 den Anfang gemacht hat Versicherungen anzuurtzmen.
keer , den aLst' N Januar 1797 . Lar « Friedr . Schröder , Namens der Direktion.

8 Oe ZcküZer ^srmes O . äe kssann in Umcken » verlangt een

6e2el ea een OeerlinA op nnnnsemlyke üeäin § unZen , om knalcun,

voort in äienst de trecken.

9 Nächstens wird bey mir erscheinen folgende kleine Schrift , unter bei«

Titel : Dem Andenken des verewigten Generalsupertlitendenrea

Eo rers rc. gewidmet, vsm Herrn Rektor Gerd es in Esens . Diese Schrift

b .ete ich allen Verehrern und Freunden des Verstorbenen , in der festen UeberMg-mg

vn , daß sich oas vaterländische Publikum gerne und lange Dessen erinnern wi d , dm

es in Semem Leben mit io verdienter Hochachtung geschätzct vat . Sie wird aus me«

dian Schreibpapier in Ockav mit lateinischer Schrift gedruckt , und der Preis dafür

ist - 8 Stüber . Man susseribi ? t in Aurich bey Endes . Unterzeichnetem; in Esen-i bey

dem Herr « Rector Gerdss uns Dachbinder D - rckiev ; in Wlttwuad bey dem Herrn

Rector Nordhe -m und Buchbinder Schöttier ; in Jever bey dem Buchhändler Treddie! ;

in Norden bey dem Buchbinder Reumann junior ; in Emden bey dem Buchbinder Wen,

tbin ; und in Leer bey den Buchbindern N - llner , Warners und van Zwrll - die a»t

L ede und Werthschätzungfür den Verstorbenen sich gewiß gerne und willig bereit Men,

Subscription aniunehmev. Die Namen der Beförderer dieser Denkschrift werden dm

Werke »orgedruckt . Aurich , drn 2ten Februar 1797.
Johann Adolph Schulte , Buchdrucker.

, 0 Johann Weyers Kriegesmarm Wittwe auf Wester - Ackammersyhl, Est«

verAmts , Hatz« Süder . Oittdmarschen im Kronprinzen « Koog oder Polder gewisse

58 Morgen , 13 Gch ' ffei ; 7 Ruthen , entweder im Grnjen oder aua? 4 S Morgen,

6 Scheffel 15 Ruthen davon auf annehmliche Bedingungen zu verkaufen , und dienet

daaey zur Nachricht , daß «in Morgen 60a Quadrat « Ruhen , uw jede Rutde rz MI!

RZrinkandische Maaße hält , und darnach wird ein Morgen s e/r Olemakh auemrches.

Kauflustige können sich also b - y obqeoachter Wittwe emfiaden u d das Nähere bey M'

selbe « erfahren . W - strr - Ackummer.yhl , den zc -strn Januar 1797.

H 6 . 6 . Oouck - en 2 i1versverksr tot ^ mcken , vor-
laoZt



een ok tvr^ee Keeriinxen , voort of ompaascks , Ouäsrs o5
VooemonZers kaar kincier ok Pupillen ket bovenitaanäe willen Iss«
M leeren , kunnen ^ iek hovenxenoemäe melken.

12 De keiäekker 6errit <ie Vo^ el te Lmäen , verlangt een
kveZt äie ket keiäekken verkaat , clie k .ust keekt oni k>' Kern in
Dienst te treäen , Zekeve 2ick kos eer kos kever kein ts mei -,
ü«u. De Lrieven eckter lranco.

iz Et wird eine junge gesunde Amme in einem Hause in Aurich gesucht ; dies
jioige, welche die erforderliche Eigenschaften besitzt/ kan sich je eher je lieber bey der
HrlMiue Margaretha Hemmen Hieselbst melden.

14 Et sollen 622 Waage GHsttsche Steinkohlen, rum Behuf der Wasaeroe-
-« F« . Baake , mindest . anaehmenb öffentlich oerdusge « werden , kiebhaber können
-4 deshalb am uteu Mär » früh um ro Uhr vor der Cammer emßnden.

Zever , den zisteu Januar 1797 . Aus der kammer Hitselbst.

15 Der Tischler » und Zimmermrister Diederich Schulte in Emden / wohnhaft
W btym neuen Markt , verlangt sogleich 2 und um künftigen Ostern auch 2 Gesellen;
« »chricht gute Arbeit u«d guten Lohn ; d -e hiezu Lusttragrndeu können Ach dal«
W dry ism melden . Auch find bey demsrlbeu diverse Lottes MasathSte oder P filze
M kisrn billigen Preit zu hgbeu.

16 Bey Albert W . Raveostem zu Hinte ist guter neugewonnener Wurzelst
m für einen billigen Prr »« zu bekommen.

17 6 ^ Ke Xoperslaxer Harm Oeelvink Kulten Ke ouke l^ ieuvv-
koott , ketne ^enke Kluis van äs klorker klerderZ tot Lmken , is
nllerkavä nieuvmokes Xoper - en kkeskxoek , als Lckenkketeis,
Konvoiren , Ikeemsckienen 6tc . ts bekomea ; vervaarkiZt oolc
kenever- en Lrourvketels , en verker toebekoor , alles tot äs min¬
ie Praxen. Verspreskt prompte bekankeKnZ , sn recommankssrä
rick in een iskers xunst sn recommankstis.

! 8 1e kimksn in een Xruikeniers Minks ! vvork een 6e-
verlangt van 18 tot 22 haaren ouä , om op aanksanke ? aa-

^ Dienst te treeken ; kie kssrtos xeneFen is melke riek bzk
«n mgZkelasr ^an M ^Llels Keuler tot Lwksn . Lrleve » vvorksa

^ snco ver^v^ t.
1-
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ly Onäers o5 Voo^äen een ^onZelinF liebbenäe , rvelks 2y

xeneZen 25p lret 6 vuä - en ^ ilversmeäen te lasten leeren , kunneu

2ick aäresseeren X . Xiääersma , Nr . Xilversmiä aan ' r Xieuvs

Narkt te Xmäen . Xunnen met äen ^ elven een billM ^ ccoorä trek-

ken , en van een §oeäe Lelrsnäelin § ver^elrerä 2^n . Lrieven

iraveo.
20 Der Xöi:gl Zeitpächker Mark«» Serdes Scbivper ans de« Alten Wr«

dumer vrathause , EftaerAmt« , hat eines vo ;üz ,ch sch L es -Hengst zum Be;chäk«
strheu. kr ersuchet des Liebhabern vonguter Pferoe .̂cht , gegen Erleg-rZg vsa
r Rthlr. y Schaa' Sprtuggeld für jede öeiegt« Stute , und für die etwa güstbläbtiide
jede i Rchlr . , sich bey ihm l« aSdressirr«.

- 2 l 6 ^ X. Xekkroff , Loekverlrooper teXmäen , 2^n te belro-

inen : I . Onäervv̂ s in äe belcli . en beoeKen. 6 oäsäien 8tleer naar

äe kl. Lckrjften , äoor kl. Neäer Xerkleeraar te Xmäen , kloll . r61.

iS lt . II. kl. Neäer , Dislert. ? liilolo§ . Hieoloxica , aä k>uc . r.

V8 . Z5 , 18 X. III . kl Neäer , Xroeve eener ^lanleiä . tot Onäervv.

Ln äs öaliAmaakenäe R^belrvaartielä voor Xinäeren 4 K. IV»

Lcliröck , Xlxem . 6 esctiieäeni8 rüe Deel met pl. 4 61. 16 11 - V.

2i11 essen Xeerlanäs Opkornst en Verval z 61. VI . XoZZe , läse-

reel äer ^onZlte OmrventelinA ln I^eäerlaoä naet pl 5 61 . 15 II»

VII . v. Xmäre , 6 esck. äer l ^äen voor äe Zonävloeä met pl . Z
6 t. lL ü . VIII . Nartinet , klulsboelr z 61. l 2 It. IX . v. ä . Lsr§ ,

Xevevsberißten van Nartlnet vaet pl. 1 61 . 6 K. X. Xavater.
klanäb ^bel voor X^äsnäe 2 61 . iZ K . XI . X. Lcdntte , Dell,

^aarboeken z Deelen rnet kaarten s 61 . löst . XII . 61arisse over

äe 6 o1osseösen 5 Deelen ö 61 . 15 lt. XIII . 6 escdsnk voor

äe ^enxä s K. ü is tt. , en meer anäere nleu ^vs nltZekomene 6 oe-

Iren. —- er Onäers ok Voormonäers xsnexen moZten 2M kmi

^ oon of ? ttpll Xet öoekbinäen te laaten leeren , Zelisven 2icd tea

esrüen bovesxenoeniäe te vervoeZen.
rr Aer vrechtlermeister JHans Adam Dannenberg kn kmdrn verlaWt

»wev geübte Sesclle« , die ihr Werk wohl verstehe« , und können sogleich oder gege»

Ostern nm eine» guten Lohn in Dienst treten.

2z Vir hiesige » Elterleute -er WsSe» ; n»h Leiarnveeber . IW M



einige Du !«» , und zwar fuß No . 6 . st. und von No. io , sodann auch Schkck 'rru- «
>ea , uüS öer Hind zu verkaufen. Wer Lr-st vsd Befallen Hat «m solche -v laima,
frim stw bry des Merieuten Hinrich Eggm Lsu und Han« Ava« « Lr chsff meide»
, ad kaufen. No des , den ? tta Feorasr 17 - 7.

«
24 Vs der bisherige wä d :g; Director der lutherischenPredkgor Wittwea

Me , Herr Graeraissperinteodrulkoners , mit Tode asgegaogen , «ad wie von »er
FM Wittwe desselben der Auftrag gegeben worden , dae Erforderliche , die Berwuk»
tulig der kaffe betreffend , vorerstzu se aüstaltra : ss lade hiedurch die Herren Iattrrf-
fest» ergebenst eia , auf de, egten Märt Vormittags um es Uhr in meiner Woh¬
nung sich emjustndra und darüber näher zu deliberttes . — Zugleich ersuche , wegen
Wttbrns des Herrn Inspektors Wolken in Norden , die Bevtrittszelder a ro gGr.
eintuseaven , welche zn» Lhril auch noch wegen des lodesfals des Herrn Pastors

^ Laad-srst in Westerbuhr zu berichtigen sind.
Äurich , dra - teu Februar 17 - 7. Jhmols.

r ? Der Schwiede . Amts > Meister Albert Jacobs zu Arrich »erlangt auf
klüftigen Ostern eisen kchrburscheu ; wenn mm et , Jüagliag von garen « lttra das
Grob . und Klein - Schmißen zu rrlerven Lust hätte , so werden dir res». Elter» oder
Virsrüuderersucht , sich durch poßfreye Brief« Hey demselben z» melden.

26 Bey de» Särtorr Reirrecke ans der Auricher Vorstadt find von der beste»
Türke «io . vsd zwesjährigr Spargel « Pflanzen , da« Hnadert zu r z Schaaf ro Witt
,s haben ; biejeuigru , welche solch » gebrauchen, könne » solche gegen diese» Preis/ erhalt«,.

27 Diejenigen , welche au des wevl. Har » Javffe« Wittwe rechtwäß .
'g«

Fürderungeu haben, werden hiemit nochmals erinnert , sich bey de» gerichtlich bestellte»
Dsmüsber» , wir schon No. 4a und 41 a. p in den Wochrnbttttern geschehen ist , in«
vrrhalb ; Woche« a Dato zu melden , weil dadurch vielleicht einem kiguchotiousprozeß

! » »rgebrnget werden kSinte . Jmgleicheo werde« diejenige» auch hiemit erinnert , » ek,
! che a, obgedachkrr Masse noch etwas schslötg find «ob denen die Rechnungen bereits
! iugestelltt worden » stch innerhalb dieser Frist mit Bezahlung einzufiaden, « eil ma»

«achhno Kch geuöthigrt stehet gegen die stnmhaftr» vebeaten gerichtliche HAse z»
! Mn . Aurlch , des roten Februar 1797.

28 Der Geschmack im Lesen ist heut zu Tage sehr verschieden ; man lässt
auch einen jeden hierin seine Freyheit . Einige sind blos für das Witzige ekngenvm-

, men, andere lesen gerne Romane, noch ander« lieben das Gesetzte und Ernsthafte.
. giebt »s auch immer noch solche, welche gerne lesen , was Religion »nd

khnstenthum auf eine nähere Weise angehet, dasselbe von seiner ehrwürdigen Seite
»'" Met , mit neuen Beweisen unterstützet , oder durch dahin gehörige Geschichte zu

t ! mantttu, angenehm und erbaulich zu machen suchet. Immerhin ma- man der»
( Rs, 7. Vd ) gk«
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geringern Haufen der Christen den Vorwurf machen , daß sie die Begebenheiten
Vorfälle , Thaten, und die verschieben« Arte« des Todes welchen die Märtyrer ge«
litten haben , ga « zu gerne lesen, warum will man den Geschmack dieser Leute im»
wer hämisch tadeln, oder gar mit Achselz -uken verwerfen? man kann doch würk ich
mit wahrer Erbauung dergleichen Aachen lesen und der Vorwurf, daß zu viel fa«
delhaftes , erdichlctes, fa unglaubliches in dergleichen Büchern vvrkoniwe, trist
mit eben dem Rechte auch andere Geschichrbüchsr , worinnen lauter weltliche Bege»
benbriten vorkomnren . Ueberzeugt, daß hier im Lande noch viele sind , welche das
Gute lieben, und auch solche, denen die Begebenheiten der ersten christliche» Jahr»
Hunderte nicht ganz gleichgültig sind, wagen es Endesbrmeldete, folgende Schuft,
auf Subscription auzubieten«

' „ HiAoria der Thaten, Kämpfe und des Märtyrer Todes der heiligen Apo»
„ siel Jesu Christi , durch den von ihnen , aus ihren Jüngern geordnete « Bischof zu
„ Babylon, Äbdiäs , deSLpostel Jacobs, Jünger, hadreifch geschrieben, und von
„ Julis Africano in die lateinische Sprache gebracht , in zehn Büchern. "

, Diese alte Schrift hat Molfgang Lucius rm Jahre 1552 zum Druck beför¬
dert, und das Leben des heiligen Apostels Matthäi , des Evangelisten Marci , der
Bischöfe Elementis und Cyprianj, und des Märtyrers Apollinaris aus altenScri-
lbrnten beygefäget ; nunmehro zu gemeiner Erbauung in deutscher Sprache, nedft
- er Geschichte der Herligen Tekla und citichen merkwürdigen Mdeü Jesu, von eini¬
gen Liebhabern der Wahrheit, die tu Christo ist, zum zwersten Mahlest» den Druck
gegeben und verlegt.

Mit Vergnügen zeigen die Verleger h .
'emit öffentlich an daß sich schon viele

Liebhaber durch Subsinptiou gemeldet, man hoffst also nicht ohne Aründ, daß
«ach nunmehriger öffentlicher Bekanntmachung sich noch sehr viele finden werden,
welche durch Subskription das gute Werk befördern wollen.

Die Namen der Gudftribenten werden dem Werke vorgedruckt, das Werk
selbst wird ohngefähr vier und dreißig Bogen stark werben, auf gutem Papier mit
grobem Druck, und wird höchstens künftigen Herbst , auch wohl eher, wenn sich
viele Herren Siibftribenken einsiuden , hsta^ rkommen . Alle Herrn Prediger und
Schullehrer wollen wir hiermit ergebenst ersuchet haben , unsere gute Absicht Miss
möglichste zu befördern . Wer 10 Ezempl samlet, hat das rite für sich . Uebri»
genS werde» auch d»y folgenden Herr» Buchbinder» Subskriptionen angenommen.
In Emden bcy Äcuihin jun, und v . Holtm , in Aurich bey Ries, ln Leer bey Nell»
«er, Warners und v. Z .vog , in Lftns bey Schötiler, tu Wittmund des Schöttler,
in NeustadtGödens dey Hellmund, in Dornum bev Echwiitrrs Das Werk wird
gebunden für 2 Gulden in Gold, und ungebunden für r Gl und 7 st in Geld an»
geboten.

Norden, den 8ken Fedr. 1797. Neumann L Svh».

29 Die Bestecken von neue Banken md Revoratnren der König ! , Gebäuök
Men an Maiertalrea, ÄrdrittlohL und LtLusxM Kosten, öffentlich Mszewoime»
» erde».

TM



V -'n r6tm Febr . am Donnerstage Vormittags irm is Uhr zu Pewsum.
Nm I7tta estitdem F ^rykag« Vormittag « US, 10 Uhr in Emden.

- Der, rosten esusdem Mo -ttags Vormittag « um ko Uhr in Leer.
. Den rrßen emSe « Mittwochen Vormittag « um ic> Uhr zu Etickhauseg .'

Den r ? ßen ejusdem Sonnabend « Vormittag « um io Uhr zu Aurich.
M sind B steck a in Se ren SSnigl Renkeycn vorhero einzn 'ehen, vorzüglich wegen der
« sei Bauten im Amte Leer , i ) Bon dem Norder Gasten Mühlen Hause zu krer»
r> Vm Bohimaon Eggen Platze, und z ) Von der Duuebrscker Zollhaus Scheune ^/
wsbty einiger rruusport für Schiffer und Fuhrleute und mindeste Anukhmer vors « » /
Mich, den sten Zedr . l ? 97 . Hermes , K . P . O . LauMaumechrr .

°

§0 Einem hochgeehrten Pnblleo Sieget zur Nachricht, daß vor einiger Zeit cm
Ach , die SHiffarth zum Himmel betitelt , von Harm Meint « Harms^
Mchee und Destillateur in Ä ffe, die Presse verlassen . Unter schönen Sinnbildern
M die Seele des Menschen darin mit erue -rr Schiffe verglichen , so nach vielen ge»
Mchrg Reisen endlich glücklich in den Hafen der Sicherheit unv der Ruhe gelangt,
M die gläubig? Seele nach kurtzem Streike in bk lebendige Stadt Gottes emkömmt.
N ist ;» bstsmmen in Dorum « bcy Hr . Prediger Atting , in Wirtmund br- Hr . Kauf»
«MB . K . Rose, m Emden bey Hr EnchbiwSer Wenthin jun und m Norden bev
- -rcen Buchbindern Neumann und BoÄenv . Den heilsb-zierigen und eiusgllizes
Lttkv empfiehlt sich diese« Buch von selbst ohne weiteres rühmen.

zi Mein Bruder Carl Philip Henrich Absgg dev vordem einige Zeit auf
meliiein ComtLir mitgearbciret hat , bar öasscibige schon seit Jahr und Tai , seiner
Weit. wMr , verlassen müssen, und ich stehe mit ihm in nicht der aSergeringsie«
HMdlusgi -Verbindimg , da« ich bekannt zu machen für nLrh .'g erachte. Emden , dem
- leg Ich . 1797 . P . A äivszg.

za Johann Marteui ' auf dem GroffemF .?hn, wi ? sein brMr von ihm selbst
kschcem« Lulck Schiff , de Vrouw Lathanno geaanuk, g vß z6 Last Haber , sodann
sei« im vorigen Sommer zu Paprnbvrg ganz neu gezimmertes Kuff Schis , de rwee
Mörder « genannt» groß Ls Last Haber , weiche beide Schiffe letzs i.n Emden liegen-
MdrstkbA in Angenschsi » srnmnmrk werden können , mit allen Znbehürungen « x der'
Hä«b verkauf . n, Lr. bhaber zu dem eiüra öder dem andern Schiffe , wollen fich des»
Nist eher st lieber bey ihm melden.

G e d rr r t s - A n z § i g e.
» Am 8teu dieses gebar meine Frau glücklich 'devölen Sohn, weiches lH8kl« ; Dtttzaskea und Freunden hiemik dekaaut mach,.

rankch Prediger zu Norden.
TnüeS»
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Todesfälle.
r llet keeft 6s vr^re Voorrlenixksiä bekszxä , MMSVsnr-

6s en xelieMe Lckt§evoot klilke Luismus » ^ebsoren WesowAL,
6oor eese InsFäuuriZs Äekte in 6en Ou6er6om vss ruim 29 sau¬
ren , de6es lVlor^en omtrest 7 klur , ssar eens xerexev6e Lclib-
verbinrltems van 4 / nnren es 4 Uarmäen , uit 6it l^eeven ^ ex ts
seemes , en 2s ik Kooxe en vsrtrouvs over te breoxes in 2Me
eeuvoixs 8eer !ykkei6.

KMe en ksnre Vrisn6sa en 8ekev6en , msaks 6it v»or my
e» rn^ne eeniztte Oockter 20 6roeviZ ^ fKerven 6oor 6e2en bs-
kevä ; metvek2oek , mz? van 0os6o1estis -6risven te versctioonen.
I^eer , 6enl gölten ^unurr. 1^97 . H.nl6erk Zuismrs.

r Heut« entschlief ganz unrrwartet i« < 8 ste« Jahre seines Alttrs « eia ihm«
rer Gatte , der Herr Ulrich Willem Polmauu Gray» , hoch - und wohlgrboren , ehedem
Srnrralmajor und Lolooel- kommaadantemes Jvfaaterie >Re-imrvts m Oieosteu die.
ser Repudiick. Diesen vir nab »eia»« Sohae and Tochter schmerihaftea Verlost zeige
ich hiemit mrioeo «ad des Berstsrbenea auovbrtigea Freunden«adBekam »»» ergebest
aa. lvröaingrn, deu Ltea Februar 1797.

klesnora Friederiea voa Radrrs , vouakriere Gruys.

3 Am Ltev dieses Abends Hi/r Uhr starb aase» längste Tochter , Helen«
Carolina , io einem Alter voa 1 Jahr «so ; Woche».

Friedebrirg, -er, zten Februar 1797. Grilermaou.
4 Heute dk^ra Morgen v« 6 Uhr starb unsere -«liebte Tochter , rrieotle,

an den natürlichen Blattern , nach -tägigen schweren Leiden , in einem Alten voa ein»
8 Jahren . Wir zeigen diesen «osern schmertbalten Verlost onsern Anverwandten und

Freunden hiedurch an , und verbitten alle Bryleidsbezetguagev.
Older sum , den gteo Februar 17-7. Egb. Hiar. kgbrrts und Fra«.

5 Den ilten kebruar^ overlesä te 6ronin §en tot mzrn en

rs^ne nox is ieeves 2^n6e 2even 8>m6eren 6roefdei6 » vnsr eens

körte kiekte , m^nes ^oon , Kusses 8roe6er , ^ur^en Lmiät,

in 6en Ou6er6onr Vas ruim gS Unsres , v^snr vss 6oor 6e2es uaü

Vrien6es en öekesäen Irenvis xeve. sennelä . 6en 46es kebr.

1797 . Lcesire tes ^ sker , Weäuvve vss v ^les
)scob li . Lmiät.
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